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Janet Cardiff, The Forty Part Motet: Eine Bearbeitung von »Spem in Alium« (um 1570) von Thomas Tallis, 2001, 
Ausstellungsansicht Fondation d'entreprise Hermès, Tokyo, 2009, © Janet Cardiff, Foto: Atsushi Nakamichi/Nacasa & 
Partners Inc., Courtesy Fondation d'entreprise Hermès 

 
Die Sound-Installation »The Forty Part Motet« (2001) der kanadischen 
Künstlerin Janet Cardiff (*1957) rückt die skulpturalen Qualitäten von Klang  
in den Mittelpunkt und bietet ein einzigartiges räumliches Klangerlebnis. 
Ausgangspunkt bildet das polyphone Renaissance-Musikstück »Spem in Alium« 
(um 1570), das Thomas Tallis für acht Chöre zu je fünf Stimmen komponiert hat. 
Janet Cardiff zeichnete die Stimmen der Sänger:innen auf getrennten Ton-
spuren auf und lässt jede Stimme über einen der vierzig im Oval angeordneten 
Lautsprecher erklingen. Die eigene Bewegung im Raum bestimmt das Hör-
erlebnis und ermöglicht, sich sowohl auf die Intimität unterschiedlicher 
Solostimmen zu konzentrieren als auch in die suggestive raumgreifende 
Komposition als Ganzes einzutauchen.  
 
Mit Dank an die Tate Gallery und für die Unterstützung durch guselux. 
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Edvard Munch, Madonna – Liebendes Weib, 1895–1902 (Detail), Sammlung Selinka, Kunstmuseum Ravensburg 

 
Die Sammlung Selinka des Kunstmuseums Ravensburg umfasst Werke des 20. 
Jahrhunderts mit einem Schwerpunkt auf dem deutschen Expressionismus. 
Dieser entstand in Zeiten politischer Umbrüche, neuer künstlerischer Aus-
drucksformen und gesellschaftlicher Wandlungen und wurde zu einer der 
wichtigsten Erneuerungsbewegungen der deutschen Kunst des 20. Jahr-
hunderts. Die Ausstellungsreihe »Zeitfragen. Sammlung trifft Gegenwart« bringt 
ausgewählte Sammlungswerke mit Gegenwartskunst in einen Dialog und macht 
Kontinuitäten ebenso wie Brüche zwischen verschiedenen Generationen und 
Kontexten sichtbar. Jede Zeit und ihre künstlerischen Ausdrucksformen spiegeln 
die jeweiligen gesellschaftlichen Hintergründe und zeigen zugleich, wie sich 
eigene Ideale und Gegenpole entwickelten. Die Gegenüberstellung lädt anhand 
von sechs Themenfelder dazu ein, spielerisch Sammlungsthemen aus neuen 
Perspektiven zu betrachten, historische und gesellschaftliche Narrative zu 
hinterfragen und aktuelle Diskurse aufzugreifen. »Zeitfragen« setzt den Fokus 
auf Themen, die bis in unsere Gegenwart wirken: von Körper- und Rollenbildern, 
der Stereotypisierung ethnischer Minderheiten über unser Verhältnis zur Natur 
und zum Konsumverhalten bis hin zum Umgang mit Kriegserfahrungen. 
 
Mit Arbeiten von Kader Attia, Fiona Banner, Erich Heckel, Ernst Ludwig Kirchner, 
Małgorzata Mirga-Tas, Otto Mueller, Edvard Munch, Daniel Richter, Ulrike 
Rosenbach, Karl Schmidt-Rottluff, Agnès Varda 
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Workshop ZEITFRAGEN FÜR KIDS, Kunstmuseum Ravensburg, 2026, Foto: Wynrich Zlomke 

 
In Anlehnung an die Ausstellung »Zeitfragen. Sammlung trifft Gegenwart« 
wurde ein partizipatives Projekt mit Kindern zu expressionistischen Werken aus 
der Sammlung Selinka entwickelt. In Workshops setzten sich die Kinder mit aus-
gewählten Sammlungswerken auseinander: Welche Geschichten verbergen sich 
in den Bildern? Was erzählen die Arbeiten über ihre Zeit? Und was bedeuten sie 
für uns heute? Die Ausstellung von und für Kinder vereint die Gedanken, Ideen 
und Geschichten der jungen Ausstellungsmacherinnen und Ausstellungsmacher 
mit den Kunstwerken, die sie inspiriert haben. So eröffnen sich für Jung und Alt 
überraschende Sichtweisen und neue Erzählungen zu expressionistischen Wer-
ken der Sammlung Selinka. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

RAHMENPROGRAMM 
 
Donnerstag, 10.9., 18 Uhr 
Im Dialog mit Elisabeth Klass 
Vorstandsmitglied Stiftung Selinka 
Gemeinsamer Ausstellungsrundgang 
 
Freitag, 18.9., 18–23 Uhr 
Kunstnacht 
Intervention mit Abschlussarbeiten des Studiengangs Mediendesign, DHBW 
Ravensburg 
 
Donnerstag, 22.10., 18 Uhr 
»Les glaneurs et la glaneuse« von Agnès Varda 
Filmvorführung, 82 Min., OmU 
 
Donnerstag, 20.8., 8.10., 12.11., 17 Uhr  
Kuratorische Führung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
SPONSOREN KUNSTMUSEUM RAVENSBURG 

Das Kunstmuseum Ravensburg wird gefördert von den Premiumsponsoren: 
Ravensburger AG, Vetter Pharma-Fertigung GmbH & Co. KG, Baden-
Württembergische Bank, CHG Meridian AG und Georg Reisch GmbH & Co. KG 

Weitere Unterstützung durch: 
Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG, Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-Württemberg 

Die Kunstvermittlung wird gefördert durch: 
Freunde des Kunstmuseums Ravensburg e.V., Stiftung Ravensburger Verlag, 
Demokratie leben! 


